
Imts-WBlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

.H/ 36. Samstag den «6 M i r , 18Ü3.

KtHvt mlv lllllvrechlliche V t r laulbllrunztn.
Z. 462. (2) Nr. 469.

E d i c t .
Vom k. k. Stadt - und Landrechte, zu-

gleich Kriminalgerichte in Kram, wird bekannt
gedacht, dap durch den Todfall des Chri-
stoph Materne, dic Stelle eineK Wundarztes
im hierortigen Criminal - Inquisitions^ Hause,
mit der jährlichen Bestallung von Einhundert
Gulden C. M , in Erledigung gekommen ist. —
Die Vewerder um diesen Posten haben ihre,
mit den erforderlichen Behelfen versehenen Ge-
suche, möbcsonders mit Ausweisung der Kennt-
niß der krainischen Sprache, binnen 4 Wochen
anher zu übereichen. — Laidach am 18. M a r i
1843.

Nemtliche Verlautbarungen.
2- 461. (2) Nr. 7514.
. Am 3 i . März 1843 um 11 Uhr wird
«n dcr magistratlichen Rathstube die Licitation
zur Herstellung einer EiufassungS. Mauer bei
dem Brunnen nächst ^ n , sogenannten Pfeifer«
lhurn, neben dcr Bürgerschanze am Castellberge,
vorgenommen werden. ^_ Stadtmagistrat Lai«
bach am 18. März 1853.

Z. 460. (2) Nr. 2994.
C o n c u r s

zur Besetzung e iner p r o v i s o r i s c h e n
A c r u ä r s - und e iner Amtssch re ib er -

„ l l l c zu K r a i n b u r g . — Die hohe k. k.
5 ^ " ' ' " Hofkammer hat die provisorisch«
^ l i " . ' ^ "..es Actuals, mit dem Gehalte
^ . r . ) ' / ' b u n d e r t G u l d e n C. M . ,
u " ' ' 7 / ' " s c h ^ c r s mit d r e i h u n d e r t

Bezit tsamtMichelst^en^
zu bewilligen beftmd ^" ^ ' " ^ u r g .nKra.n
Beamten und ^ u i e s c e n t t n 7 w « : ^ u m ^

provisorischen Dienstposten bewerben wollen, ha«
ben sich über die zurückgelegten Studien, über
ihre bisherige Dienstleistung und tadellose S i t t -
lichkeit, dann über die volle Kenntniß der krai-
nischen Sprache, rücksichtlich dcr Actuarsstclle
aber insbesondere auch mit den Wahlfähigkeits-
Decreten für daü Richteramt über Iustizgeschäste
und schwere Polizei-Uebertretungen, dann als
politischen Bezirkscommissär legal auszuweisen,
und die gehörig belegten Gesuche, in denen
gleichzeitig anzuführen seyn wi rd, ob und in
wie ferne sie mit einem Beamten der hierländi-
ge» Camera!-Landes- oder der öaibacher Be-
zirksb«hörde, und insbesondere des Bezirks-
amtes Michelstatten zu Krainburg verwandt
oder verschwägert sind, noch vor.Ablauf de5
b i s zum 20. A p r i l 1643 festgesetzten Be-
werbungstermines im vorgeschriebenen Dienst-
wege an die k. k. Cameralbezirk5-Verwaltung
in Laibach zu leite». — UebrigenS wird noch
bemerkt, daß zwar nächstens die Aufsteyu»g
eines unmittelbar landesfürstlichen Vezirks-
Commissariates, statt de5 sodann aufzulösend«?
Bezirksamtes Michelstätten zu Krainburg, be«
vorstehe, daß aber zu Folge Eröffnung des
k. k. Guberniums die Uebernahme der in Folge
dieser Concursausschrcibung neu anzustellenden
Beamten nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten und
Eignung für das landesfürstliche Bezirkscom-
mijsariat nicht werde beanständet werden. —
Von der k. k. steyrisch- illyrischcn vereinten Sa-
meralgefallen-Verwaltung. — Grätz am 14.
März 1843. ^

5?ernusNile berlHulvarunoen.
3.446. (2) Nr. -S3.

Von dem l . f . N e z i t t s g e r i ^

suchen 0.« Lorcnz Tck.uß v'n Grcß°hew'g, ^
der Anton Krampcl von Thsma,HM, ae ? " « '
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heutigen. Z. 238, in die executive Feilbictung ter,
dem Lcytcln gehörigen, gerichlllch auf » ^ f l . ^5
t». dewerthclcn Fährnisse, alö: 2 Pferde, » Kuh,
» Deixelwagcn, > Pftug, » Egge, ül» Zent. Heu,
.5 M l g . Oc^st«. i " M l g . Hirse, 1 M lg . Haber,
Ul> M lg . Erdäpfel, 2 Botlunaen uno i Tisch,
negen schuloigcn 55 ft. ,o kl. M . M . c. ». c. ge.
lviNiget, und hiezu unler Gi»em die 5 T a ^ l «
zungen auf den 27. März, ,U April u»»o 2. Mai
«645, jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormilt^gKin
Loco T^maschin m«t oem Anhange bestimmt, daß
im FaNe diese Fährnisse weder bei der c»stcn »och
zweiien.Feilbillung um een Schähungslvcrlh o,,r
barüber an Mann gebracht wcrocn könnten, sol«
che bei der 3. und letzten auch unter demselben
hintangegcben werden würden.

ilUozu die Kaustustlgcn mit dem Beifügen zu
erscheinen eingeladen werten, dah der Meistbot
sogleich zu erlegen seyn werde.

K. K. NeziltSgerichl ^ucrspcrg am «7. Fe»
druar »t^3.

Z?^527"(2) 3?». 54'I
E d i c t .

Von dem k. k. BezirtSgerichtt Attersperg wird
allgemein bekannt gegeben: Dah tcm Johann
Pllschnig von Staruapeu, wegen Verschwendung
tie freie Vermögcnsrcrwalluiig abgenommen, uuo
zv seln<l Btltretung Johann i<rall>lsch v«n Groß.
lipplein als Lurator aufgcstcllc lvure», an wel«
chen sich jeder, der mit dein Johann Petschmg
ein verbinolichcs Geschäft eingehen null, zu «en>
den haben wirv.

K. K. Bezirksgericht Aueisp^g «m , , .
März ,645.

Z . 459. (2) Nr . »67.
G d , c t.

Vom Bezirksgerichte Weixelbclg wird hiemit
bekannt gemacht: Os sey über llnsucwn des Mar .
cus Kosleutscher, Bevollmächtigten seli»el Mutter
Mar ia Koöleutscher vcn Mel tna i , wider Johann
Stufza, von Unleidresou, i,» ti« Reassumnung ccr
auf den ,4. Ncvcmber »K42 ange^ronec gewese»
nen Tagfahrt, zur 3. execunocn Fcilblctuog ocr,
dem Gute Wcivelbach ^ ^ Nib. Nr. i» tienstha,
rcn /̂5 Hübe fammt Wohn. uno Wirthschafls<
glbäuoen zu Unterbresou, pct. 5l st. 46 ts. c. ». »̂
gewlNiaet, und zur Vornahme derselben die neuer»
llche Tagfahrt aus den »Ü. ^pr,l l. I - , " ' " ^
Uhr FlUH in loco der Realität mit tcm Belsahe
angeordnet lrorden, daß diese Realität auch un.
ler dem Schähungswcrlhe hlntangcbcn werden wird.

Bezirksgericht Weixelderg am 'b . üevruar
M 3 . ^ ^ .
Z. 457. (2) ^ 2^r. 64.

gerichtlich auf 247 ss. 5^ kr. geschätzte halbe»
Naufrcchlghllbe, wegen aus dem Urtheil« l i l in.
<». September ,«4» schuldigen 3-? st. blj'/^ sr.
belvilligc. u><o hiezu die T.,gs^yu„gct, «uf den 29.
April, 29. M a i und 29. Zuni l. I . , Normittags
9 Uhr in loco s^l «ilae init dem Anhange bestimmt
worden, dah fall) diese Realität bei 5^ ,. uud
2. Fcllbictung nicht an den Mann ftebracht wer«
den solNc, di.sc'lbe dci eer dritte»» auch u»ncr dein
Schäyung^wcrthe hinlangegcben wcr^cn würde.

Hil,v0n werden die ttaufwlNgen mit dem
Bemerken velslänoigt, daß die Licitationödeding.
nisse und ter ^lundbuchsextract in den gewöhn«
lichen AmMun tcn täglich hieramls eingesehen
»erden können.

Bezirksgericht Tassen am 3. Februar 1643.

Z. «56. (2) Nr. 5?4.
6 d i c ».

V°n dem Bcziltsgcrichte Haosberg wird hi»,
wi t dsscnllich kund gemacht: Gü scy über Ans»,,
chen t-cäHrn. Fran, Scherko von Zirknih, alä(Zes-
slonär des Slnion Schwig,!, in die executive
Fcilbictung der, dem Barthelmä Schwigel von
Vigaun gehörigen, 5em Gute Tdurnlat »ub Ulb.
Nr. 3 ^ zinSbaren, g«nchtlich auf ,0.7 f l . 2okr.
gcscdäßlen "/4 Hnbe und des auf 5Lft. »9kr. be«
werth.ten Mobilalvcrmögenö, wcqen schuldigen
55l>ft. c. 5. c. gewilliget, und <g seyen hiczu oie
Tagsatzungen auf den 26. llplil, auf den ,9 .
M a i und auf den 24. Jun i l. I . , jeccsmal frül)
von 9 bis ,2 Uhr m loco Vigaun mit dem Bei«
sahe bestimmt worden, dah dieses Real« und
Mobilarvermügen bei d«r ersten und zweiten Ver«
sicigerung nur um die Schätzung oocr oarnber,
bei rer dritten aber auch unter eerscldcn hintan»
gegeben werde.

Der Grundvuchzextract. daS Scvahungöprs«
tocoll und die LicitHtlo"Sded>ngmsse tonnen täg-
lich hieramts eingcfthe" " " d e n .

Bezirtögerichl Haasberg am 6. Febr. »843.

Z. 459. (2) ^ Nr. 3nI .
E d i c t .

Von dem BejittsgeriHte Weixelberg wira
hicmit bekannt gegeben: G6 sey über Ansuchen
tcö Joseph Iavornig von Schalina cle pla<.'3. 24.
Februar l. I . , 3^r. 5"9 , w ^ " te» Minoeljähri.
gen Johann Kausck»^ durch oen zu Handen o«Ü.
Iclben aufgestellten t^uilllol- »<j ill-lu,n Joseph
Kauschek, in die executive Feilbietung der, d,e
Herrschaft We^elberg zub R.-c«f. Nr. 25o dienst,
baren, auf »45c^fi. 40 ss. gcsä'ätzlell halben Hübe
HS. I t r . 6 ,n Hch^slnc, nebst An- uno Zugeoör,
pcr. buss. c:. 5. .̂ gewiNigcl, und zur Vornahme
rerselden l»,e drei Tagfahnen auf den«. Apn l .
b. M a , und 6. Juni l. I . , um oic 9- F"lystun-
de in loco der Realität mic oem Beisätze ang«.
ordnet worden, daß olesc Rcalität erst bc« der 3.
Feilbietung unter d<m Schäyungswcrtbe an den
Mlistbiltenden hiutangcgedcn werden wird.

Bezittsgericht Weixelberg am«. M ä l z , g ^ .
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Z. H43. (Z) Nr. 646, 647 und 6^3.
I d i c t.

Man 5-mBezirksgerichte zu Münkendorf wild
dcn rmbeka "nt "ö befi"0l.chen Ie rn i , Ma.lhauS,

Sckcnda, und Joseph Vapp,
dam chren u"bck'"" lc" Re<ttSnachfolgern h.e.
,«i cr nne.l: Os habc w'der dieselben der Georg
S«b e äuö DomschaNe, die Kl.gen aus Ber.
^ b r l ' und Orloschencrl'la.ung ter Aosprücke aus
nachstehe""", anf seiner zur Herrschaft Mlchcl-
stellen »"l, Urb. Nr. 695 dienstbaren, in Dom-
schalle liegenden Ganzhube intabuliitcn Ulkundcn,
giz: Aus dem für I e r n i , Matthäus und Jur i
Bapp haftenden Helrathsbr,efc <lc1<». ,a. März
17U2, ^ pr. 6<> ft. L. W , zusammen pr. »55 si.
D- W ; aus dcm für die Miza Schendar haftcn.
ben Hciralhödinfc <!llu. ,0. März ,7^2 , pr 5o
ft. sammt Unhang; aus dem für Ie rm u>l0
Mallhaus Bapp. rucksichtlich der Naturallen ing.
besonders haftenden zwei Stück Obligationen »l^l".
,U. December l ^g^ , endlich aus dcm sür Ioscph
Papp haftenden Uedcrqabsvcrlragc <!<lu. 29.
Mär , 'Ung, p l . l5oss. L. W . nebst Naturalien,
bei tiefem Gerichte eingebracht, worüber die Bcr.
handlungstagsahungen auf den 24. I n n i d. I ,
Bolmilt.)gK 9 Uhr bestimmt worden stnd.

Da der Aufenthalt der Gekl^gti« tiefem Ge>
tlchl, U'ldcl'a»nt ist, und »veil sie viellclchl auö
ley t. k. Glbl2»0e», abwesend sind, so b>il man
zu ihrer Vertheidigung und auf ibrc Gefahr und
Kosten den Iostph Ogrinl aus Dcmschalle j l 'M
lZurato, bestellt, mit welchem tie angebrachten
Rechtssachen nach de» bestehenden GcrichlSore.

.z,ung rrerden ausgeführt und entschittcn werden.
Die Geklagten werden dessen zu dem Ende

e»in,,erl, dah sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestellten Vellictcr
ihre Rechtübehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich scldst einen andern Sachwalter zu be«
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmähiften
Wege einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich
sonst die auä ihrer Aerabsäumung entstehenden
Felgen selbst beizumesse», haben werden.

Mm.lcndslt den 4- März »U43.

2- "5o. (3) Nr . 472.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffent-
lich beta».,» Htmacht: Eö sey über Ansuche" ter
Boglhcr.schafl M p ^ . , in Vertretung der Kirche
^l> " l "garethä , „ Po t t ra , , weg«n schuldigen
3o2ft. b lr. c. «. <,.̂  ;,̂  ^^ öffentliche Feilbietung
reö, dem ünton Grundncr von Podtra, Hs Nr.
I , gebogen, auf 2^2 ft. Jo kr. bcwerthctcn Mo-
dilüls, bestehend̂  ,n Hauöfahrnisscn, Vieh Getreide»
uno Fullcl«»släthc„; dann der ebeneemftlben ge«
hörigen, der Herrschaft Wippach dienstbaren, und
auf 36o^st. geschätzten Realitäten im Wege der
tZreculisn bewilliget, und hiezu drei Feildielunqs»
tagsa^uugcil uno zwar auf ten 26. Apr i l , I » .

M a i und 28. Juni d. I . , jedesmal Vormlttastö
um 9 Uhr in loco Podlraj mit dem Anhange b?«
stimmt worden, dah das Mobilare sowohl alK
die N.-alilätcn bei der ,. uno 2 Feilbielung nicht
unter der Schätzung, bei der dritten aber auch
uncer derselben hint^mgegcben werden würden.

Wozu die Kaustustigen zu erscheinen cingela«
den werden; auch kann in das Schähungt'prcla--
coll, dcn Gsundl'uchscrlracl und die Velkaulöbe«
dinqnisse hicramtö täglich Einsicht genommenl
wellen.

Bezirksgericht Wippach am »».Februar »343.

3 -44? . (3) ^ . ^ N r ? 5 3 ^
G d , c t.

Vom Bezirksgerichte Seisenbcrg wird allge-
mein bekannt gemacht: Eä sey über Einschlcilell
der Margarelha Olnclsa von Sclsenherg, in die
executive Feilbielung der, den Oheleuten Franz
u»d Maria Omcrsa gehörigen, im Markte Sei«
scnberg gelegenen, der Herrschaft Seisenberg 5ut»
Ncclf. N r / 6 5 dienstbaren V,« Kaufrechtühube
sammt Wohn« und Wirthschaflögebäuden. wegen
schulligcn »25i ft. 6 . M . c. 5. c. gewilligt, u„K
zur Vornahme delselbcn der 16. Apri l al<i erster,
der »U. M a i als zweiter und der 22. Jun i ,8/»3
alä driller Termin, jedesmal um 10 llhr Vor-
nntl^gö mit dcm Ne>saye angeordnet worden,
dah oiese Realität dei der drillen Feilbiclungg«
lags^brt auch unter ihrem Schähungüwcrthe pr.
z<̂ <, si hinlangegeben werken wird.

Der Grundbuchscxtract, las Schähungspry,
tocoll und die Licitationübedingnisse können z l̂
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergcrichls cinge.
sehen und in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Scisenberg am 5. März .64).

3- 407. (3) Nr . 445.
G d i c t.

Von dem t. k. Beml'sgerichte Sittich wir!>
b'kannt gegeben: Es habe das Bezirksgericht Reif»
niz, über executives Ginschrciten der Maria Kosina
von Sapotok. wider ?lnt<:n Resderch. als Suralor
des abwesenden Sarl Pichlet, in die Feilbietunq,
ter, ticsem gehörigen, gerichtlich auf Üs, st. dewcr.
tbcten, der Staatsherrschast Sittich 8uk Ulb. Nr .
kll'/z zinsbaren dehausltn Erbpachtsrealilät zü
Vanzhnagoriza, drei Fcilbictungö . Tagsahungen
mit dcm Anhange, dah die Realität bei der «.
und 2. Fcilbittung nur, um okcr über, bei ter 3.
aber auch untcr dem Schäl)ll>'qswerthe werke
hintangegebcn werden, unterm »6. December v-
I . , Z. 5,26, bewilliget, und dieses Gelicht. c,lü
Realinstanz, um die Vornohme requiritt, 'rozu
der 22. Apri l , 27. M a i und 27. Juni d. I - , le»
kcsmal früh um 9 Uhr in loco ?cr Real'lat zu
Panzhnagoriza mit dcm Bcis^e d's'"it dest'wml
wi rd , d5h das Schäyungsprccoco^ ^ r ^ ru . ' c .
buchscxtract und die Fcilbiem.'ü5dcd,"gn„le h'er-

amtö einzusehen sind. «>
K. K. Belirkögerlcht S.ll.ch am 2, . ^e«

hruai »L^5.
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Z. 43,. (3) Nr. 538.

E d i c t .
Von dem Bez. Gericht« des Hcrzoglhums

G.'tlscdtt wird hiermit besannt gemacht: OK sey
u<?»r Ansuchen des Johann Nuppe v. Räumergruno
m tie Reassumirung ocr mil Bescheide vom 2o.
^ooember »d36, Z. 362H. bewilligten aber slstirten
Zeilbiclung dcr, oem Michael u,»d Greta ^ackner
gehörigen, in Grastindcn 5ul, (5. Nr. 25 gelegc»
nc», gerichtlich auf Wyst. ^6 kr. geschätzten ^
Ulb. Hübe sammt dem ^«nciu^ il izliu^uz Uno
ter Fahllilsse. wcg«n U36st. 2l tr. gewilligct, u,,d
zur Vornahm« e»cser Fellbietung cie Tagfahrten
ouf ten 6. Apr i l , 6. Ma i und 5 Juni »640,
jedeSmal u>n <) Uhr Vormittags mit rem Anhan-
ge bcstimnu worden, daß oics» Realitäten bei der
i l i l tcn FeilbielungStagfahrl auch unter dem Schäz.
zungslVtllhe hinlangcgeben wcrcc".

D t l Olundbuchzcxllact, dcis Hchätzungsprolo.
coN unddie Feilbielungöbtoilignisse können zu den
gclröhnllchen Amlöstunden in der Gerichlölanzlei
eingesehen werden.

Beziltögelicht Gsttschee am 4. März ,643.

Z . 4^6. (3) Nr. 20?.
G d i c t.

Von dem t. t. Bez»,tögerlchte zu Tluersperg
wird diemil allgemcin betan»! gemacht: Os habe
uder Ansuchen dcö Mar l ln (öradischer von Klein,
lipplcin. <5ti pi-^ez. heutigen, Z. 207, in die execu«
lire Fs.lbietung der dem Lorenz SeNan von Slo-
f^gol<» gehörigen, fttlichtlich auf 4»st. ti tr. 6 . M .
dtroerlbllcn Fährnissen, als:» Schweine, ^a Cent»
ner H . u , ^ (Zent St roh, 50 Merling Erdapfel,
2 Boltungen, » Wagen, » P f lug , > Ogge. »
2>sch, » Bctlsiatt, 2 Holzhacken, , grohe Säge
Ui-.o 7 Wantbiloer, ,vegcn schuldigen 5)st. 42 fr.
Z. M . , gcwiNiget, und hiezu unter Einem die
2 Tagsahungen auf den 5». März, 2,. April und
5. M a i 0. I . , jedeSmal von 9 bis ,2 Uhr Vor-
millags in loco Slok^gora »mi dem Beisätze be«
i7l l„mt, daß im Falle dlcse Fahrnisse weder bei
der erste» noch 2 Fcllbictung um den Schähungü.
n^erlh oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, solche bei der 3. und lchlln auch unter
demselben hintangcgeben werden würden.

Wozu die Kausiustigcn mit dem Beifügen zu
erscheinen nngelaven werden, dah de» Mcistbot
soglllch bar zu erlegen sc»n werde.

K. K. Bcjiilögcrlchl Auerspcrg am »0, Fe»
bruar »tt^3.

Z, 4^7- ( 3 7 " " ^ ^ Nr. 55c).
I d i c t.

Von dem l . k Bezirtsgerichte Senosctsch
rvird hiemit bekannt gcmachc: 0ah »n tcr Gxe«
cutlonäsache t«5 Michacl Schclouin von S l , M».
l1)el, wider Andreas Konlel von ebendort, in den
Verlauf gtgnerschcr. der Herrschaft Luegg 5lil,
U.b Nr. l ) l dienstbaren Halbhube sammt An.
u,'d Zugeht , im gerichtlich erhobenen Schäz.
zu'lgdwellbe von 2tt6< st. 5 t r . , wegen aus dem
Ulth»«le l i . ^ . 26. Hplil 1642, Z. 4 "2 , schulo,ger

Loss., dann ,6st. 39k,. an GeriHtökossen c. 5. c.
gewlliige«, und dessen Vornahme auf den >u.
April, den 2a. M a i und den 24. Juni l. I . , ze-
desmal Vormittag 9 Uhr in loco S t . Michel be»
stimmt worden seyen, wobei die Realität nur bei
der 3. Fcilbietung unter dem Schähungswerlhe
hlolaiigegeben werden wird.

Der GrundbuchScxlrait, das Scbätzungspro.
tscoN und tie Licilalionsbceingn'sse to»»,,»,, ^ g -
lich während den Amljstul'den eingesehen iveiden.

K. K. Vtziresgeiicht Senosetsch am 20. Fe«
bruar «643.

2 . 4 '5. (3) Nr. ü 4 ^
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt:
9s sey über A»,suä',n deS Franz Scherko von
Zlrtnlh, in die Recissumirung dcr, dem Johann
Ulbaü gehölige», , in Iubensä'uß gclcqenen ,
»er Herrschaft HaaSderg 5«l, Reclf. Nr. .63
o»cnstbaren, auf 7^8 st. geschähen Viertclhu.
be, wegen schuldigen «2 ft. 4a kr. gewilliget, und
dazu ocr 20. April, ,2. M a i und ,3 Juni l. I . .
'/."bmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in lo«
^"btnschuß m,t dem Anhange bestimmt worden,
daft dl«s, Realität bei d r̂ 3. Feildietung auch
unter dem SchahnngSwe «he eem M^istdietenten
zugeschlagen werden wii».. Daü Schähungsplato.
coN, die Licilationöbedingnisse und der Grund«
buchScxlract tbnnen bei diesem Gerichte einge«
sehen werden.

Bezirksgericht Haasbtlg am 23. Februat l l ) ^

3 .426. (3) Nr. 624.
<z d i c t.

Von dem k. k. verei'ilen Be,irkögt,ichte I g g
und Kreutbcrg wird luno gemacht: Oz sey t>em
Andreag Robe, vulgu Virk, von Vier, wegen,r«
wicsene, Ve»schwcnoungs. und Trunksucht, die
Verwaltung seineS Vermögeng abgenommen, der.
selbe als Verschwender crtlcilt, und ihm Anton
Starre. Gememdcrichler von Aich, alö lZuralor
aufgcsteNt worden.

Egg am 1 , . März «843.

Da« V" i r «g " i ch t Haasberg macht bekannt.
Dah über Ansuchen d.S Fran, Scherta von Zirk-
Nil, rregen d.esem schuldigen »2bst., die executive
^ ^ ^ U r V ^ ' " . K ^ e S t . Udalrici u Ra !
s ^ ^ « <̂  ? ^ ^ °»e"l1baren, auf -oost. ge-
schaben Grundstücke ^ ^ 2 ^ u Vi<lern und Vert
t« 8uro>„ bewilliget, und dazu der ,9. April, »5.
" " l und ,4. I u „ i l. I . . jedesmal Vsrmitlaag
von 9 blö ,2 uhf in loco Ratet mit dem Anhan-
ge bestlmmt worden sey, baß diese Realitäten
b„ der 3. Feilbietung auch unter dem Schäz«
zungswerthe dem Meistbletenden zugeschlagen
werden.

VeiirtSgeticht Haasberg am 22- Feh/nar 1843.
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Nubernial - Verlautbarungen.
Z. 45 i . (5) ^ r . /.8U3.

E u « r e n d e
wegen der A u f h e b u n g des F r a n k a t u r ,
zwanges f ü r die K o r r e s p o n d e n z e n
zwischen de», k. k. österreichischen
S t a a t e n u n d dem G r o ß h e r z o g t h u>
me B a d e n , und A n w e n d u n g e ines

. gcm e,nscd " f l l i c h e n P o r l o - T a r i f f c s .
>> Zur Erleichterung des Eorrespon>enz-Ver,
tehrS zwischen dcn österreichischen Staaten
und dem Großherzogthume Baden ist am 16.
October u. I . mit der großherzoglichen Post-
aommistlation wcgen Aufhebung des Franka«
nlizwangcs be» der wechselseitigen Corrcspon»
d<n; cine Uebereinkunft abgeschlissen worden,
welche «mt l . Apr,l d. I . m Wirksamkeit zu
t,etcn hat. — Es weiden daher «n Folge
Decretes des hohen k. k. Hofkammer. Prasi-
tlU'ns uom ,9 Februar , 6 ^ 3 , Z. i ^ / P . I ' .
folgende sich hierauf beziehende Bestimmungen
zur allgemelncn Kennlmß gebracht: 1) Vom
erwähnten Zeitpuncte an hat der Zwang
zur FrantVlmg dec Correspondent,! aus den
ol'trrcichijchcn Staaten nach dem Großhex
zogthume B^den und umgekehrt, mit Aus,
nähme der Fälle/ welche unter Z. 6 und Z.
L , I^lld. Q uich cl. a»gcdlutet welden, oder
wenn der Aufgeber frelwilllg dem Adressaten
den Brief portofrei zusenden w i l l , aufzuhö-
ren, und es werden daher bei dcn k. k. Post-
ämtern die Bncfe nach Orten in Badcn,
wem, ln'cht jene Au<n>ihmsfälle eintreten, oh«
ne Abforderung clner Portogebühr übernom«
men werden. — 2) Für die wechselseitige Cor«
rcspondenz zwischen den österreichischen Scaatcn
U'id dem Großherzogthume Badcn ist d»e ge«
M''msch>lflllche^)ollotare ln zwei Abstufungen,
UN!' zwar ohne Nücfsicht auf die L",idc6g! cu^e,
als blöherlge Postg^blctsgralize »n der Art
festgcsctzc worden, d<iß d»csclve für Enlfer«
nungc^ uom Aufgabs« bis -um Adgabs-Post»
orte bis emschll?ß>., zchn M^lcn in gerader

' " . ' " " sechs K,cuzcr C<?,.v. Münze oder
Mlt :,c<><n K.cuzcr N.'lchli-Wahrung, und
^ . ' . " '^^ ' " fc lN' .ü nn über zcim Meilen nur
,jw^s k rc^c r ^ , . , ^ MÜli<e odcr fünfzehn

Kreuzer.,".chs-Wahcung l " ' ^cn einfacheB :ct elngehobc., . „ . ^ ^ s,„. __ z) Der

P " " j a h w n g noch d r erste,, Stufe zu sechs
Kreuzer ^'NU. Nü.ze oder sieben Kreuzer
Nclchs.Wahrung unle. l,c^en lcdlgl.ch d,e B'icfe
zwi'chm den dlek!cli!,cn Poslamlborten: Bal«
zc.s, Vludenz, Biegen,, Dc'lac,s, Dorn-

b i rn , Feldkirch, Hohencms, Stuben, Vas
duz und jenen des Großherzogthums Vaden:
«lltdorf, Eonssanz, Engen, Hell'gensberg,
Hilzingcn/ Ludwigshafen, Maikdorf, Meerss
bürg, Mösklrch, Pfullendorf, Nadolfzl l ,
Randegg, Salem, S ingen , Stadel , Steif-
lingen, Stet tcn, Stabach, Ueberlingcn. —
Für d>e Brlefe aus allen andern hier nicht
genannten Pcsto'tcn Oesterreichs nach allen
andern hier mcht aufgeführten Postorttn Ba«
dens und umgekehrt, entfällt die gemeir-
lchaftliche Pottolaxe mit zwölf Krc^zcr Conv.
Münze oder fünfzehn Kreuzer Rclchä-Wah-
rung. "^ ä) Da cin Theil der Korrespondenz
aus den österreichlschcn Staaten nach Baden
un umgekehrt, um sie in der möglich kürze-
sten Zeit an ihre Bestimmung zu brmgen,
über Bayern gesendet werden muß/ so lst der-
malen für dle über das gedachte Königreich
zu leitende Corrcspondcnz die Transitogebühr
für den einfachen Brief mit vler Kreuzer
zeichen versehen seyn. — 6) Wegen ganz por,
tofreicr Behandlung einzelner Korrespondenz»
Gattungen, so wie bezüglich der unter >).
erwähnten Ausnahmen von derBts.itigung des
Frankirurigszwaligcs «st Folgendes festgesetzt
worden: .i> die unmittelbare Correspondenz
I . I . Majestäten und der Mitglieder des al«
lerdUlchlauchtigssen Kaiserhauses, dann Ihrer,
königlichen Hoheiten und der M>lgliedcr des
allerdurchlauchllgssen babenschen großherzogli-
chen Hauses, wi»d portofrei belassen; k) die
Eorrelpondenz zwischen den landcsherrllchcll
Bihörden und Stellen im österreichischen Ka i ,
serstaale und jmen »m Großherzogthume Ba ,
de»i in Neglcruligs- und Offlcialsllchcn wirl»,
Ecnv. Münze oüer fünf Krcuz^- Ncichs-
Währung festgesctzt worden, welche nebst dec
gememschafillchcn Portot.ixc von zwölf Krcu<
zer, und so wie diese entweder v^n Aufgc>
der l)l,'c,r oom Empfänger zu bezahlen kommt.
— 5) Das Gewicht dcs einfachen Briefes ist
allf ein h.ilbls ^lolh Wiener Gelvichces fest»
geseyt; für t-le das halbe Lots) überscdrcllcn-
den Sendungen sind di? Porco.- und 3>'an»
silogebllhr»n nach der am Schlllssc bcigcfüg«
ten Gclilchlü und Taxprogrcssicnö Tabelle zu
entrichtet,. ̂  — 6) Für Sendungen unlcr
Kreuzband und Muster sind folgende Pos " ,
Ml'derallonen bewilliget, als: 5) für Z " -
tungcn, Journale, Broschüren, dann ge-
druckte P.c.kcourrants, V?l.si5.l.c.i und Ea<
t.loge, welche so gc.ctl.ssc" zu.̂  Aufgabe ge-
bracht weiden, daß r,e lbclcv'ankul'g dcrscl-

(Z. Amts-Blatt Nr. 36 v. 25. März 1813) 2
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ben auf diesen Inha l t ersichtlich bleibt, »st
nur der drute Thell der Nrlefgcbühr, jedoch
»n keinem Falle weniger als d»e halbe Haxe
für den einfachen Vrief zu entrichte"; es
darf aber emer solchen Sendung mchtS Ge«
schriebcneö belliegen; Ii) für Warenmuster,
welche Briefen kennbar ««geschlossen we» den,
ist nur der drme Thn l der tallffmaßia/n Por«
lagebühr, m keinem Falle aber wemgcr als
dl< Taxe für den einfachen Brief abzunehmen,
<s darf jedoch der Brief selbst nlcht über ^
ioth wiegen. Hiefür muß d»e geminschaftl>che
Brtcf lare, und beziehungsweise das Transilo«
porto del der Aufgabe bezahlt werden. —
7) Bei den aus Baden unfranklrt einlangen»
den Sendungen wnd die Gebühr, deren Be-
zahlung dem Adressaten m Oesterreich rblltgt,
auf der Adresslnse»le, bei den franklrten da»
gegen auf der Siegelseite oufgcschtieben wer«
den, und es werden diese letzlern auch mit
dem Worte „ lVaneo" und dem schiefen Kreuz»
»lisoferne sie als Dienstsache bezeichnet, mit
der Aufschnft ex ollicio und nut dem Amts«
scgel versehen ist, gegenseitig porlofrel aus«

geliefert; c) Briefe von Privaten aus Oester-
reich nach Baden und umgekehrt, welche an
d,e unter a) erwähnten allerhöchsten und hoch«
sten Personen und an Behörden und Aemter
gerichtet sind, müssn be» der Aufgabe ganz
frankllt wrrdcn; ä) die Korrespondenz von
Behörden um Aemtern, welch' im Staate,
wo d»e Aufgabe geschieht, von der Porto. Ent-
richtung lm Allgememen oder hinsichtlich des Ge«
genstanoes Nicht befreit sind, an portofreie Per«
sonen und Aemier, ist wie die unter 0) erwähn-
ten Brllfe der Prlvalen zu behandeln; v) für
Schreiben von portofreien Behörden an Pn«
vate und portvpssichtlge Aemter haben dieje
blim Empfange dle vollen Gebühren zu ent,
richten. — Vom k. k. illyrischcn Gubernium.
La,bach am H. Ma'rz 1643.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö ' r , Vice - Präsident.

G e o r g M a t h l a s S p o r t r ,
k. k. Gub<rn»alrath.

Gewichts- und Tax-Progressions-Tabelle .
für die

aus dem Wechselverkehre zwischen Oesterreich und Baden entstandene Correspondent
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„ ẑ n „ « 6 „ - 4 2 12/ . ^ 2 g - 5 l ! ' ä i ^ 54
„ 6 « « " 8 „ " ä6 1 06 ^ . Z2 - 56 1 56 — Zg
^ 8 « " " »2 " ^ 54 , ^8 - . Iß ^ 5 2 ic» — 44
„ »2 ^ „ " ^6 „ l «> 2 — — ^l) l i2 22/, >>. >^g
« ^6 „ „ " 24 „ ' d 2 12 — ^^ i 2 o ^ 2 2 l ) — 53
,»24 „ ,, w 22 „ ! ,2 2 24 — 46 1 27 2 53 - 58


